
Wie bereits Anfang des Jahres von Ministerpräsident 

Dr. Markus Söder angekündigt, ist der Pflegebereich 
eines der drängenden Handlungsfelder, die auf sei-
ner Agenda stehen. Heute hat die Bayerische Staats-
regierung ein umfassendes Pflege-Paket für Bayern 

auf den Weg gebracht - nach dem Themenkomplex 
Sicherheit die zweite Ankündigung, auf die prompt 
Taten folgen.  
 
Für Ministerpräsident Dr. Markus Söder ist Pflege 

eine Frage der sozialen Sicherheit. „Wir wollen, dass 

jeder Mensch sein Leben in Würde leben kann. Wir 

werden sowohl pflegebedürftige Menschen als auch 
die Pflegenden deutlich stärker als bisher unterstüt-

zen“, sagt der Bayerische Ministerpräsident.  
 
Söder erklärt weiter: „Mit unserem Landespflegegeld 

in Höhe von 1.000 Euro pro Jahr stärken wir die 

Selbstbestimmung Pflegebedürftiger. Gleichzeitig 

werden wir Versorgungsangebote der Hospiz- und Pal-
liativmedizin in Bayern verdoppeln. Unser neues Lan-

desamt für Pflege wird sich um alle Themen der Pflege 
effektiv und konzentriert kümmern – hierbei werden 

auch neue Ideen und Strategien für eine noch 

menschlichere Pflege eine wesentliche Rolle spielen.“ 
 

Das neue Pflegepaket umfasst: 
  

 1.000 € Landespflegegeld jährlich:  Bayern 

unterstützt Pflegebedürftige künftig mit ei-
nem eigenen Landespflegegeld. Pflegebedürf-
tige ab dem 2. Pflegegrad bekommen jährlich 
1.000 Euro. Die erste Auszahlung ist für den 
Spätsommer geplant. Es profitieren schät-
zungsweise 360.000 Anspruchsberechtige von 
dieser neuen Leistung.  

  

BAYERISCHE STAATSREGIERUNG SORGT FÜR MEHR UNTERSTÜTZUNG IN DER PFLEGE 

Pflegeministerin Melanie Huml betont: „Mit dem 

Landespflegegeld bekommen Pflegebedürftige mehr 
finanziellen Spielraum, um zum Beispiel Angehörigen 

oder anderen Menschen, die sie bei der Bewältigung 
ihres schwierigen Alltags unterstützen, eine materielle 

Anerkennung zukommen zu lassen. Wir müssen Men-
schen in herausfordernden Lebenssituationen mit be-

sonders viel Respekt und Achtung begegnen.“  
 

 Errichtung eines Landesamts für Pflege: Auf-

gaben, die bisher auf verschiedene Stellen 
verteilt sind, werden effektiv in einem eigen-
ständigen bayerischen Landesamt für Pflege 
gebündelt. Dazu gehören insbesondere pflege-
fachliche Themen, aber auch die Hospiz- und 
Palliativversorgung und zukünftig auch der 
Vollzug des Landespflegegelds. Dadurch ist 
sichergestellt, dass die Hilfe besser bei den 
Menschen ankommt. Das neue Landesamt soll 
ab Sommer 2018 aufgebaut werden.  

  
 Hospiz– und Palliativversorgung aufstocken: 

Die Versorgungsangebote für schwerstkranke 
und sterbende Menschen sollen innerhalb der 
nächsten fünf Jahre verdoppelt werden. Viele 
Menschen haben den Wunsch, möglichst zu 
Hause in ihrem gewohnten Umfeld sterben zu 
können. Wir schützen die unantastbare Würde 
des Menschen bis zuletzt, deshalb geht es uns 
vor allem um qualitativ hochwertige Versor-
gungsangebote.  

  
 Mehr Lang– und Kurzzeitpflegeplätze: Wir 

brauchen mehr Pflegeplätze. Der Freistaat för-
dert mit 60 Millionen Euro jährlich 1.000 statio-
näre Pflegeplätze - das betrifft sowohl die 
Fortentwicklung bestehender wie auch die 
bedarfsgerechte Schaffung neuer Plätze.  
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 Außerdem sollen pflegende Angehörige durch 
 mehr Flexibilität entlastet werden: Bayern  
 fördert Kurzzeitpflegeplätze mit weiteren  
 5 Millionen Euro jährlich. Dadurch können  
 mindestens 500 neue Plätze für die Kurzzeit-
 pflege geschaffen werden.  
 

 Attraktivität der Pflegeberufe steigern: Pflege-

kräfte leisten täglich besonders wertvolle Arbeit 
für die Menschen. Sie sind eine unverzichtbare 
Stütze der Gesellschaft. Alle Verantwortlichen  
müssen mehr tun, damit Pflegekräfte eine quali-
tativ hochwertige Ausbildung, attraktive Arbeits-
bedingungen und nicht zuletzt die ihrer wichti-
gen Tätigkeit entsprechende Wertschätzung 
erhalten. Deshalb fordert der Freistaat Bayern 
den Bund auf, gemeinsam mit den Tarifpartnern 
dafür zu sorgen, dass in der Altenpflege flächen-
deckend nach Tarif bezahlt wird. Gute Pflege 
geht nur mit guten und gut bezahlten Pflege-
kräften. 

 
CSU-Generalsekretär Markus Blume, MdL: 

„Bei der CSU steht der Mensch im Mittelpunkt. Mit dem 

neuen Pflege-Paket sorgen wir dafür, dass pflegebedürf-

tige Menschen und ihre Angehörigen das bekommen 
was sie brauchen: Menschlichkeit und Nähe. Das zeigt 

einmal mehr, unsere Politik fußt auf dem christlichen 

Menschenbild. Besonders zu betonen ist auch, dass die 

neuen Ideen zügig umgesetzt werden. Bereits ab diesem 
Sommer werden die Verbesserungen bei den Betroffe-

nen spürbar sein. Während andere nur reden, handeln 
wir. Wir wollen das Beste für Bayern!“ 
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